
hen politische Grundfragen 
fast nicht. Dem Sekretariat ist 
dieser Zustand bekannt, da es 
jeden Monat die Mitglieder­
versammlungen aller Grund­
organisationen einschätzt.

Das Sekretariat analysiert vor 
allem, wie die Parteileitungen 
die Anleitung der Kreisleitung 
auswerten. Es ist eine alte Er­
fahrung, daß es den Funktio­
nären kleinerer Parteiorgani­
sationen oft noch schwerfällt, 
das in der Anleitung Gehörte 
für die Entwicklung der poli­
tischen Massenarbeit anzu­
wenden. Der alte Anleitungs­
stil, einer großen Zahl von 
Parteifunktionären ein Referat 
mit allgemeingültigen Thesen 
vorzulesen, hat nicht wesent­
lich zur Erhöhung der politi­
schen Aktivität der Grund­
organisationen beitragen kön­
nen.
Wir haben eine Änderung voll­
zogen. Die Analyse der Mit­
gliederversammlungen, die 
wertvolle Gesichtspunkte für 
die Anleitung vermittelt, wird 
von Arbeitsgruppen der Kreis­
leitung vorbereitet. Die Arbeits­
gruppen haben wir nach Indu­
strieschwerpunkten gegliedert 
— Maschinenbau, Elektrotech­
nik, Textilindustrie usw. Wir 
sind der Meinung, die differen­
zierte Anleitung muß mit der 
zweckmäßigsten Organisation 
der Arbeit beginnen.

Eine wertvolle politische Ar­
beit leisten die Arbeitsgruppen 
auch bei der Ausarbeitung 
von Führungskonzeptionen der 
Grundorganisationen für die 
Durchführung solcher Auf­
gaben, wie Perspektivplandis­
kussion, Kampf um wissen­
schaftlich-technischen Höchst­
stand, beste Qualität und nied­
rigste Kosten usw. Die unmit­
telbare Hilfe für die Parteilei­
tung im Konsum-Warenhaus 
Zwickau wurde zur Grund­

lage der politischen Arbeit 
aller Grundorganisationen im 
Handel. Wir legen Wert dar­
auf, daß die Arbeitsgruppe 
eng mit der Parteileitung zu­
sammenarbeitet. Wir wollen 
diese Methode auf a l l e  Ar­
beitsgruppen ausdehnen und 
regelmäßig anwenden.

Seit zwei Jahren führen wir 
auch regelmäßig im Quartal 
differenzierte Parteiaktivta­
gungen durch. Wir fassen die 
Grundorganisationen zusam­
men, die ähnliche oder gleiche 
Aufgaben haben. Diese diffe­
renzierte Arbeit ermöglicht es, 
gründlicher und vor allem tief­
gehender die politischen und 
ökonomischen Aufgaben zu be­
raten, die vor diesen Grund­
organisationen stehen.
Wie waren unsere früheren 
Parteiaktivtagungen? Da spra­
chen Genossen vom Steinkoh­
lenbergbau, aus dem Maschi­
nenbau, aus der Textilindu­
strie, aus den Schulen, aus 
dem Handel. Eine zielgerich­
tete Beratung der Aufgaben, 
die die Ziele für die einzelne

Grundorganisation umriß, war 
nicht möglich.
Die Parteiaktivtagungen berei­
tet die Kreisleitung gemein­
sam mit den Parteiaktivisten 
vor und sorgt dafür, daß die 
tatsächlichen Probleme dieser 
Grundorganisationen auf die 
Tagesordnung kommen. Die 
Parteiaktivisten werden zwi­
schen den Tagungen in Grup­
pen aufgeteilt und operativ in 
den Grundorganisationen ein­
gesetzt, denen sie angehören.
Ein wichtiges, auf allen Aktiv­
tagungen der Industrie immer 
wieder diskutiertes Problem 
ist der Zusammenhang von 
Politik und Ökonomie. „Wie 
sollen wir die ökonomischen 
Aufgaben politisch behan­
deln?“ Das wird von Partei­
funktionären immer wieder 
gefragt. Das betrifft den so­
zialistischen Wettbewerb, die 
sozialistische Gemeinschafts­
arbeit, den Leistungsvergleich 
usw. Das sind keine Aufgaben, 
die unmittelbar von der Kreis­
leitung oder von den Partei­
leitungen gelöst werden. Das 
ist Sache der Wirtschaftsfunk­
tionäre. Aber wir orientieren 
die Parteiorganisationen dar­
auf, daß die ökonomischen 
Aufgaben eine ideologisch-er­
zieherische Seite haben. Den 
Menschen den tiefen Sinn die­
ser Maßnahmen verständlich 
zu machen, das ist ureigenste 
Aufgabe der Parteiorganisa­
tionen.

Auf Schwerpunkte 
orientieren

Walter Weiß: Auf dem 7. Ple­
num wird auch darauf einge­
gangen, wie es einer Kreislei­
tung gelingt, das Zurückblei­
ben von Grundorganisationen 
zu verhindern. Zu diesem Pro­
blem sollten wir einiges sagen, 
Eine Kreisleitung muß sich ja 
auf Schwerpunkte orientieren. 
Das ist richtig. Sie sollte aber 
gleichzeitig mit Hilfe ehren-
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